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Fünfzehntes Capitel.

Organik. A. Die erste Kraft der Natur.

I.
Weltseele. Dualismus. Polarität.

Der nächste Schritt nach den Ideen war die Schrift „von

der Weltseele", worin der Versuch gemacht wird, die dynami¬

schen Principien anzuwenden auf die organische Natur. Der
Kern des Problems liegt daher in der Frage: welches ist die
erste und positive Ursache des Lebens? Da diese Ur¬

sache nicht außerhalb der Natur, nicht in der Reihe der Natur-
kräfte als eine besondere oder aparte Kraft, nicht innerhalb der

Lebenserscheinungen, die ihre Producte sind, gesucht werden darf,

so scheint sie identisch zu sein mit der Urkraft der Natur selbst.

Daher theilt Schelling sein Werk in die beiden Untersuchungen:

„über die erste Kraft der Natur" und „über den Ursprung des

allgemeinen Organismus".
Das individuelle Leben ist eine besondere Form und Erschei¬

nung des allgemeinen. Die Natur vermöchte nicht, individuelles

Leben zu erzeugen oder entstehen zu lassen, wenn sie nicht ihrem

innersten Wesen und Grunde nach lebendig wäre. Das Gegen¬

theil des Lebens ist das todte Gleichgewicht der Kräfte, das Ge¬

gentheil des Todten der beständige Streit der Kräfte, der den

beständigen Kreislauf der Erscheinungen bedingt und erhält. Ist
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